
Liebe Freunde und Unterstützer!

Bereits im letzten Rundbrief berichtete Frank Hein-
rich davon, dass wir als Trägerverein eine spannende 
Zeit erleben. Nach einem langen Prozess des Betens, 
Durchdenkens und Beratschlagens haben wir uns da-
für entschieden, das unbebaute Nachbargrundstück 
direkt neben dem Haus Kinderland zu kaufen. An die-
ser Stelle geht unser Dank an die GGG für das entge-
genkommende Kaufangebot und an jeden von euch, 
der uns auf diesem Weg begleitet.

Die Väter-AG

Auf dem neuen Grundstück soll die „Väter-AG“ star-
ten, denn wir träumen schon lange von einem Projekt, 
das verantwortungsvolle und beziehungsorientierte 
Vaterschaft in den Mittelpunkt stellt. Innerhalb des 
Projektes werden wir erlebnisorientierte Angebote 
wie gemeinsames Handwerken, Sport- und Spielak-
tivitäten, sowie Schulungen und Seminare speziell für 
Männer und ihre Familien anbieten. Dadurch möch-
ten wir gemeinsam mit euch Perspektiven für gelin-
gende Vater-Kind-Beziehungen schaffen. 
Derzeit suchen wir Projekt-Ermöglicher, die sich für 
dieses Projekt begeistern lassen und durch den Er-
werb von „Goldenen Unterstützeraktien“ im Nenn-
wert von 500 Euro den Startschuss für die „Väter-AG“ 
geben. Vielleicht kennt ihr jemanden, den ihr dafür 
begeistern könnt. Gerne senden wir euch dafür eine 
Projektbeschreibung zu. Darin finden sich weitere In-
formationen z.B. zur „Unterstützeraktionärsversamm-
lung“, zu der wir alle Unterstützer einladen werden.

Anke Olscher

Stadtteilprojekt 
auf dem Sonnenberg

Der Sonnenberg hat eine Men-
ge Potential, denn in dem 
Chemnitzer Stadtteil wohnen 
viele junge Familien. Es gibt eine 
Vielzahl sozialer Initiativen, die sich 
dafür einsetzen, dass der Stadtteil belebt wird und ein 
Ort ist, in dem man gerne wohnt. Auch wir möchten 
unseren Beitrag leisten und Menschen in ihrem di-
rekten Umfeld praktisch unterstützen und sie dabei 
mit Jesus bekanntmachen.
Im Zentrum unseres Projekts steht, dass die Bewoh-
ner mit Christen in Verbindung gebracht werden. Sie  
verbringen Zeit miteinander und unterstützen sich 
gegenseitig, damit sie Hoffnung schöpfen und neue 
Perspektiven für ihr Leben entwickeln können. Trag-
fähige Beziehungen, herzliche Nachbarschaft und ge-
sundes Wachstum sind zentrale Anliegen unserer Ak-
tivitäten. Jeder braucht in seinem Leben verlässliche 
und liebevolle Beziehungen, damit er zuversichtlich 
in die Zukunft sehen und seine Mitmenschen wert-
schätzen kann. Das Motto „Gemeinsam Perspekti-
ven schaffen“ bringt unser Anliegen einwandfrei auf 
den Punkt.

Almut Fischer und Olga Schönfeld

Haus Kinderland
Auszeiten für unsere Kids

Dank einer großzügigen Spen- 
de konnten Mitarbeiter des 
Haus Kinderlands mit neun-
zehn Kindern ein wunderschönes 
Wochenende auf einem Vierseiten-
hof in Rudelswalde verbringen. 
Sie erlebten Tiere hautnah, durften reiten, lernten bei 
einem Geländespiel die Gegend kennen und erfuhren 
viel Wissenswertes über die Natur. Die Hauseltern 
ließen die Zeit mit tollem Essen und vielen Ideen zu 
einem unvergesslichen Erlebnis werden.
Vor uns liegt nun wieder die Planung für unsere Som-
merfreizeiten in Hohenfichte. Wir haben viele Ideen, 
um diese beiden Wochen zu einer wertvollen und er-



www.facebook.com/hauskinderland

holsamen Zeit für 
die Kinder wer-
den zu lassen. 
Viele haben sich 
schon angemel-
det und können 
die Zeit bis dahin 
kaum erwarten. 
Sie planen schon 
seit langem, mit 
wem sie jeweils 
das Zimmer teilen 
möchten. Dabei ändern sie mehrmals pro Woche ihre 
Meinung. Danke, dass ihr den Kids mit eurer Unter-
stützung diese Auszeiten ermöglicht.

Hella Friedrich

Geistig fit werden in der Schülerlernhilfe

Unsere Besucher bekommen schulische Unterstüt-
zung, wenn sie daran interessiert sind. Viele benöti-
gen niedrigschwellige Hilfe im Grundschulalter. Die-
ses freiwillige Angebot hat sich über die Jahre aber 
so gut bewährt, dass es auch Schüler bis zur neunten 
Klasse nutzen. Die Kinder brauchen vor allem Motiva-
tion fürs Lernen und Menschen, die sich ganz indivi-
duell Zeit für sie nehmen und an sie glauben. Deshalb 
bieten wir jedem Kind eine 1:1  Betreuung für eine 
halbe Stunde am Nachmittag an. Besonders dank-
bar sind wir über Studenten der Universität Chemnitz, 
die den Kindern ehrenamtlich mit Wissen und Einfühl-
vermögen zur Seite sitzen. Durch die Schülerlernhilfe 

wird ein erster Grundstein gelegt, damit sie perspek-
tivisch besser ins eigenständige Leben starten kön-
nen. Umso mehr freuen wir uns, dass wir den Kindern 
und Jugendlichen  dieses wertvolle Angebot machen 
können. 

Anett Richter

Danke. Danke. Danke!

Das war Inhalt und Sinn unseres Danke-Tages En-
de März. Und ich wiederhole es hier nochmal für 
alle, die da waren sowie für die, die es nicht ge-
schafft haben: DANKE für alle Unterstützung! 
DANKE an alle Sponsoren, Helfer, Spender und na-
türlich auch an unsere Mitarbeiter und Vereins- und 
Vorstandsmitglieder.

Wir konnten unsere Projekte vorstellen, Fragen be-
antworten, Musik hören und Leckeres miteinander 
genießen. Aber das Begegnen und Austauschen war 
wohl der wichtigste Teil dieses Danke-Tages. 
Aber – so kennt ihr uns ja auch schon eine Weile – 
ganz selbstverständlich geben wir unseren Dank 
auch nach OBEN weiter, an unseren Grundversorger 
und Vater im Himmel.

Im Namen von Perspektiven für Familien e.V.
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